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Wirlschasklicher «üSbliik aus 1 S27
Das Wirtschaftsjahr 1927 hat im Zeichen eines Kon¬

junkturanstiegs gestanden, der sich freilich nicht auf alle ,
geschweige denn auf den wichtigsten Wirtschaftszweigen er»
streckte, der aber immerhin doch stark genug war , um ein
Moment des Auftriebs in unsere Wirtschaft hineinzutragen .
Was am stärksten ins Auge fiel , war der in seinem Um¬
fang und Zeitmaß überraschende Rückgang der Ar¬
beitslosigkeit . Freilich hat sich das Bild des deut¬
schen Arbeitsmarktes abermals geändert . Für den größten
Teil des abgelaufenen Jahrs ist aber nicht zu bestreiten,
daß die zunehmende Aufsaugung von Arbeitskräften durch
die Produktion eine sehr erhebliche Entlastung der Wirt¬
schaft und — in finanzieller und sozialpolitischer Hinsicht —
auch des Staats mit sich gebracht hat, die uns für die zahl¬
reichen Ansprüche und Belastungen eine nicht zu unter¬
schätzende Rüstung gab.

Sie zeigte sich unter anderem in der Entwicklung unserer
öffentlichen Finanzen . Ob die wirkliche Lage und
Entwicklung unserer Wirtschaft einen Wechsel auf die Zw
kucnft zu ziehen gestattet, wie ihn die Bewilligung von ge¬
waltigen D a u e r Mehrausgaben bedeutet , darüber gehen
die Meinungen auseinander . Die Wirtschaft selbst teilt zur
überwiegenden Mehrheit diesen Optimismus nicht.

Wenn man nach den Anhaltspunkten und Gründen sucht ,
di« für den Optimismus herangezogen werden, so stößt man
immer wieder aus die Begründung der intensiveren Ein¬
gliederung Deutschlands in die W eltw i r tsch a f t, der das
Jahr 1927 erhebliche Auftriebe und Fortschritte gebracht
habe. Rein äußerlich betrachtet, trifft dies zu . Im Früh -
jahr des Jahrs tagte die Genfer Weltwirtschafts¬
konferenz mit dem Programm eines endgültigen Ab¬
baus der Wirtschaftsmethoden des Kriegs und der Wieder¬
herstellung der Weltwirtschaft. Deutschland hat an dieser
Konferenz in voller Gleichberechtigung und mit sachlich
hervorragender Vertretung teilgenommen; es hat auch er¬
reicht, daß - er deutsche Standpunkt in manchen Entschließun¬
gen gegen die Widerstände anderer Nationen durchgesetzt
wurde. In Ergänzung dieser Konferenz haben dann im
Oktober , ebenfalls in Genf, Verhandlungen über die Be¬
seitigung der Ein - und Ausfuhrverbote und
»Deschränkungen stattgefunden, die ebenfalls in einer, der
deutschen Auffassung zum großen Teil entsprechenden Ent¬
schließung endeten. Aber genau betrachtet ist es in beiden
Fällen bisher bei den papierenen Entschließungen geblieben .
Und die praktischen Erfahrungen , die Deutschland im ab¬
gelaufenen Jahr mit seinen Einzelverträgen gemacht
hat, lösten von einer wachsenden Einsicht der Nationen in
ihre weltwirtschaftliche Verknüpftheit und Gegenseitigkeit
doch nur recht wenig erkennen. Außer dem lange umkämpf¬
ten Handelsvertrag mit Frankreich sind Abkommen mit
Japan , Südslawien , der Türkei und ein Zusatzabkommen
mit Dänemark zustande gebracht worden. Verträge , die be¬
stimmten Zweigen der deutschen Wirtschaft gewisse Vorteile
verschafft haben mögen, ohne uns aber dem Endziel jeder
Handelsvertragspolitik , nämlich einer allmählichen Besserung
und Ausgleichung unserer Handelsbilanz näher zu
bringen . Im Gegenteil ist das Jahresergebnis dieser Han¬
delsbilanz, deren Passivum von 4 Milliarden Reichsmark
nicht weit entfernt bleiben dürfte, geradezu erschreckend. Auf
der Passivseite stehen noch weiter die Daweslasten mit 1,75
in diesem und mit 2,5 Milliarden vom nächsten Dawesjahr
an . Dazu kommt die Verzinsung für die in den letzten
Jahren aufgenommenen Auslandsschulden , die etwa
700 Millionen Mark jährlich erfordern . Das heißt doch
nichts anderes , als daß sich die negative Handelsbilanz
mehr und mehr zu einem erschreckenden Defizit unserer
Zahlungsbilanz ausgewachsen hat , von dem einst¬
weilen wohl kein Mensch weiß, ob und wie es jemals aus¬
geglichen werden könnte .

Im großen und ganzen deckt sich der Minussaldo - er
deutschen Handelsbilanz mit der Einfuhr von Nahrungs -
Mitteln und Rohstoffen , die in das Gebiet unserer eigenen
landwirtschaftlichenProduktion schlagen . Ein Anzeichen da¬
für , daß es unserer Handelsvertragspolitik trotz mancher
Fortschritte und mancher Bemühungen noch nicht gelungen
ist , einen gleichen Schutz und eine gleichmäßige Produktions -
färderung für Industrie und Landwirtschaft innerhalb ibres
Aufgabengebiets zu erreichen . Weiter aber auch ein An-
zeichen dafür , daß diedeutsche Landwirtschaft , die
sich wieder ein gewaltiges Gebiet sogar des einheimischen
Marktes hat entreißen lassen müssen , an der günstigen Kon¬
junktur des Jahrs 1927 in gar keiner Beziebung teilqenom-
men hat . In den Fachkreisen ist diese Konjunktur fast regel¬
mäßig als reine I n l a n d konjunktur bezeichnet worden,
weil eben für die teilweise sehr günstige Beschäftigung und
Lage der Industrie die Ausfuhr eine verhältnismäßig gr-
ringe Rolle gespielt hat. Aber auch dieses Wort von der.
Innenkonjunktur sagt bereits zu viel : wenn man sich näm-
sich darüber klar wird , daß der wichtigste deutsche Produk¬
tionszweig, die deutsche Landwirtschaft, auf ein« weitere und
sehr ernste Verschärfung ihrer Laos zurückblicken muß.
Sie findet ihren Ausdruck in der furchtbaren Zunahme der
landwirtschaftlichen Verschuldung trotz Anspannung
aller Kräfte der Selbsthilfe, trotz intensivem Bemühen der
Dtzhrrr und Organisationen, Produktion und AbsatzverhW

niste der deutschen Landwirtschaft aus die veränderten Jet¬
ten, auf die vielfach neuartige Marktlage umzustellen und ihr
alle die Methoden modernen ' Wirtschaftens zu eigen zu
machen , um die heute nun einmal kein Berufsstand hinweg¬
kommt ! Man braucht ja nur an einige oft genannte Schlag-,
warte , wie Qualltätssrzeugung , Standartisierung , Markt¬
organisation und ähnliches zu denken .

Der sieuschrsenijisang beim
rieichviWenlen

Begrüßung der Diplomaten
Berlin » 2 . Jan . Reichspräsident o . Hindenburg

empfing gestern, mittags 12 Uhr, die fremden diplomatischen
Vertretungen . Als Dienstältester hielt Nuntius Pacelli
eine Ansprache , in der er darauf hinwies , das vergangene
Jahre habe neue Fortschritte auf dem Weg der Befrie¬
dung der Völker gebracht

Der R e i ch s p r ä s i d e n t erwiderte, er hoffe , daß die
Prüfungen der Vergangenheit und die Nöte der Gegenwart
in den Völkern den Willen zur Zusammenarbeit und das
Verständnis für die Lebensnotwendtgkei -
tenjedeseinzelnenVolks vertiefen werden. Opfer¬
willige Hingabe an das Vaterland schließe den Dienst an
der Menschheit nicht aus . Das deutsche Volk werde sich
entschlossen an den allgemeinen Friedensbemühungen be¬
teiligen.

Der Reichspräsident gegen die Fortdauer der Besetzung
Anschließend nahm der Reichspräsident die Glückwünsche

der Reichsminister und Staatssekretäre entgegen. Reichs¬
kanzler Dr . Marx erinnerte daran , daß der 80 . Geburts¬
tag Hindenburgs vom deutschen Volk einig gefeiert worden
sei. Der Herzenswunsch des deutschen Volks , die Befrei¬
ung des besetzten Gebiets , sei noch nicht in Er¬
füllung gegangen . Mit Freude sei festzustellen , daß die
Arbeitslosigkeit im abgelaufenen Jahr zurück¬
gegangen und Deutschland von schweren Wirtschafts¬
kämpfen verschont geblieben sei.

In seiner Antwort dankte der Reichspräsident der
Reichsregierung für ihre unermüdliche Arbeit im letzten
Jahr . Leider ist die Hoffnung daß das vergangene Jahr
unseren Brüdern am Rhein die Freiheit bringen werde,
noch nicht erfüllt worden . Wir gedenken daher heute in
schmerzlicher Anteilnahme der Volksgenossen im besetzten
Gebiet und geben im Bewußtsein , in diesem Wunsch mit
dem ganzen deutschen Volk eins zu sein , auch heute der
Erwartung Ausdruck , daß ihnen bald Befreiung
werde . Fremde Militärgewalt und Be¬
setzung ist unvereinbar mit einer endgül¬
tigen Befriedung . Mit lebhafter Genugtuung stelle
ich dagegen fest, daß es durch opferwillige Entschließungen
der Reichs - und der preußischen Staatsregierung in den
letzten Tagen gelungen ist , dem anderen bedrängten Grenz¬
gebiet unseres Vaterlands , Ostpreußen , durchgreifende
Hilfe Zusagen zu können. Das Jahr 1928 wird im Zeichen
der Wahlen stehen . Mein dringender Wunsch
an diesem Neujahrstag an alle Deutschen , besonders
aber an die führenden Männer im Parteileben in der Presse
und in den Volksvertretungen , ist der, daß die Wahl¬
bewegung nicht zur Vertiefung des Zwie¬
spaltes und der Gegensätze führen und nicht
zupersönlicherBekämpfungundVerhetzung
ausarten möge .

Später überbrachtsn das Reick - taqspräsidium . Vertreter
der Länder , der Neichspost , der Reichsbahngesellschaft u . a .
ihre Glückwünsche.

MM IW
Skuktgark, 2 . Jan . Staatspräsident Dr. Bazille und

ind Finanzminister Dr. Dehlinger äußern sich anläßlich
tss Jahreswechsels in der „Süddeutschen Zeitung " über
Fragen der Regierungspolitik. Der Staatspräsident nimmt
>,ur Verwaltungsreform in Württemberg Stellung und
betont , daß die Arbeit auf diesem Gebiet , da es sich um
mühsame und langwierige Kleinarbeit handle, jetzt nach
1 )4 Jahren noch lange nicht vollendet , daß vielmehr im
wesentlichen erst der Grund gelegt werden konnte . Ohne

ne räumliche Zusammenfassung der Zentralverwaltung
Ministerien, sonstige Zentralbehörden , Landtag ) lassen sich

wesentliche Ersparnisse nicht erzielen . Staat und Stadt
haben eine gemeinschaftliche Kommission berufen, die einen
Plan über die Verteilung der öffentlichen Gebäude und
Plätze und der in den nächsten Jahrzehnten in Aussicht zu
nehmenden Bauten aufstellen soll . Für den Staat hand -st
' s sich vor allem um die Erstellung eines Zentralverwal -
mngsgebäudes (Regierungsgebäude ) , das die Ministe; ?n
ind sonstige Zentralbehörden und den Landtag in sich a --s

nehmen könnte . Für die Stadt kommt vor allem in
Frage , ihre notwendigen Kanzleien möglichst in ein un'
demselben Stadtteil beisammen zu ! den . Es ist geplant,die Beratungen der Kommission der Oeftentlichkeit zu unter¬
breiten, ehe dem Landtag und dem Gemeinderat Stut
gart positive Vorschläge zur Entscheidung vorqelegt w -rden
Das Problem der Vereinfachung der Bezirksverwal¬

tung ist bis jetzt zur Entscheidung noch nicht reif geworden
so wenig wie in den anderen deutschen Ländern . Als Haupt¬
stück der Staatsvereinsachung bezeichnet der Staatspräsident
die Kodifikation des gesamten württember -
gischen Rechts , wobei es sich um eine gewaltige Arbeit
handelt. Ueber die Ausarbeitung dieser Gesetze sind beson¬
dere Vorschriften erlassen worden, die als vorbildlich an¬
erkannt und von den beteiligten Kreisen im Reich immer
wieder angesordert werden. Schließlich teilt der Staats¬
präsident noch mit, daß der Entwurf einer Dienstord¬
nung für sämtliche Staatsbehörden , der sich mit der Er¬
ziehung der Beamten zur praktischen Arbeit befaßt, fertig-
aestellt ist . Die württ . Regierung habe in der Frage einer
richtigen Verwaltungsreform nicht das geringste versäumt,
sondern diese Frage planvoll und großzügig bearbeitet und
werde die Arbeit in die Tat umsetzen, sobald die Zeit dazu
eis ist .

Finanzminister Dr . Dehlinger äußert sich über dis
württ . Finanzpolitik und weist auf das Bestreben der
Regierung nach Gerechtigkeit , Ordnung und
Wiederaufbau im württ . Finanzwesen hin . Bezüglich
der Gerechtigkeit nennt er besonders den Lastenausgleic)
gegenüber der Landwirtschaft und den Lastenausgleich
zwischen den leistungsfähigen Städten und den armen Land¬
gemeinden durch das Schullastengesetz . Was dis
Ordnung der Finanzen anlangt , so wird der württ . Staat
wohl der einzige sein, d . r den Staatshaushalt wie in den
Jahren 1924, 1926, so auch im Jahr 1927 ohne Ab¬
gänge > abschließen können . Das ist auch für 1928 zu
erwarten , wenn es der Landtag nicht durch populäre , nach
Mahlspeck -stechende Anträge und Beschlüsse durchkreuzt .
Hinsicht' Wiederaufbaus erwähnt der Minister
besonders die Bcamtenbesoldung , die Gewerbe -
steuer , die Förderung des Wohnungsbaus ,
den Ausbau der Nord - Südbahn , sowie des Neckar -
kan als , die Herrichtung der Hauptdurchgangs¬
straßen , den Anschluß an den Luftverkehr , die För¬
derung von Erziehung und Bildung , in erster Linie die
Ausgaben für die drei Hochschulen, sodann für die Gewerbe-
und Handelsschulen, sowie für Fachschulen aller Art ; Die
Regierung habe den Staat gesund und kräftig erhalten.
Im Reich werden wir dafür gelobt , in den andern Ländern
'' arum beneidet.

Vom Reichstag
Berlin , 2 . Januar . Der Hausbaltsausschuß des Reichs¬

tags nimmt am 11 . Januar seine Arbeit zur Beratung des
Reichshaushaltsplans für 1928 auf ; am gleichen
Tag tritt der Ausschuß für das Reichs st rafgesetz -
buch wieder zusammen. Das Schank st ättengesetz
wird vom volkswirtschaftlichen Ausschuß am 24 . Januar
in Angriff genommen.

Die erste Vollsitzung des Reichstages ist zum 19 .
Januar einberufen mit der Tagesordnung : erste Lesung des
neuen Reichshaushaltsplans .

Abbruch der Verhandlungen der Reichsangestellten mik dem
Reichsftnanzminisierium

Berlin , 2 . Jan . Die Verhandlungen der Vertreter der
Angestellten von Reichsbehörden im Finanzministerium über
ihre Einstufung in die Besoldungsordnung für Beamte sind
ergebnislos abgebrochen worden. Sie beantragen nun ein
Schlichtungsverfahren beim Reichsarbeitsministerium.

Iteberfakl auf polizeibeamke in der Silvesternacht
Breslau , 2 . Januar . In der Scheitniger Vorstadt ver¬

suchte der Rote Frontkämpferbund in der Silvesternacht
entgegen einem Verbot Konzerte abzuhalten, was ein Poli¬
zeihauptmann untersagte. Als dieser , der sich in Begleitung
von zwei Beamten befand, die Menge zum Auseinander¬
gehen aufforderte , wurde er, noch ehe er seine Schußwaffe
ziehen konnte , von hinten gepackt und mit einem Messer im
Gesicht und am Hals verletzt . Während ein Beamter Ver¬
stärkungen herbeiholte, versuchte der Offizier mit dem an¬
deren Beamten , der ebenfalls geschlagen wurde, den Messer¬
helden festzunehmen , was mit Hilfe der inzwischen einge¬
troffenen Verstärkungen auch gelang. Fünf weitere Rädels¬
führer wurden verhaftet.

Italienischer Daffenschmuggel nach Ungarn ?
Dien , 2 . Januar . Der „Morgen " meldet aus Graz : In

Szent -Gotthard , der auf ungarischem Gebiet gelegenen Zoll¬
station an der steirisch - ungarischen Grenze, trafen am Sonn¬
tag mit einem Güterzuge aus Verona 5 Wagen ein , deren
Ladung als „Maschinenbestandteile" angegeben war , in
Szent -EoNhard ein. Die Wagen enthielten aber , wie sich
herausstellte, zerlegte Maschinengewehre . Die öster¬
reichischen Zollbehörden verlangten nun , daß die Wagen
nicht weitergeschoben werden. Trotzdem schoben die un¬
garischen Vahnbehörden unter militärischer Bewachung die
5 W " en weiter und traten den östei reichlichen Zollbeamten,
die sie daran hindern wollten, mit Waffengewalt entgegen.



Die österreichische Zollbehörde Hot darauf Szent - Gotthard
verlassen , sodaß die Züge seitdem nicht mehr abgefertigt
wurden . Weitere Nachrichten sind nicht zu erhalten , da das
Telephon gestört ist .

Das tschechoslowakische Pressebüro teilt mit : Die 5 Wagen
waren aus Verona nach slowakisch Neustadt adressiert und
sollten im Transitweg über Oesterreich und Ungarn gesandt
werden . Tatsächlich sollten aber die Waffen in Ungarn
bleiben .

Die französischen Wahlen
Paris , 2 . Jan . Wie der „Petit Parisien ' erfährt , sollen

für die Kammerwahlen der 22. April und für die Nach¬
wahlen der 29 . April ln Aussicht genommen sein.

Zeikungsmeldungen zufolge soll bekanntlich Dr . Strese -
mann mit Briand in Genf verabredet haben , daß die deut¬
schen Reichskagswahlen ungefähr zur selben Zeit wie die
französischen Kammerwahlen stattfinden sollen.

Französisch -amerikanischer SchiedsgerichtSvertrag
London , 2 . Jan . « Daily Telegraph " meldet aus Paris ,

der französische Botschafter in Washington habe nach Paris
gemeldet : Nach den langen Verhandlungen habe sich die
Washingtoner Regierung bereit erklärt , mit Frankreich zwei
Verträge abzuschließen : 1 . Anker Abänderung des Schieds¬
gerichtsvertrags von 1908 verpflichten sich die beiden Staa¬
ten , alle zwischen ihnen entstehenden Streitigkeiten einer
schiedsgerichtlichen Entscheidung zu unterbreiten ,
ausgenommen Fragen , die s sich aus innerpolitischen
Gründen ergeben , b eine dritte Macht berühren , c die
sich auf die Anwendung der sogenannten Monroe dok -
trin (daß sich kein europäischer oder sonstiger Staat in
Angelegenheiten der Länder des gesamten amerikanischen
Erdteils einmischen dürfe ) beziehen . Möglicherweise bestehen
noch andere Vorbehale . 2. Die beiden Vertragschließenden
erklären , daß sie zur Lösung internationaler Streitigkeiten
nicht zum Krieg schreiten werden .

Der «Daily Telegraph " bemerkt , daß dieser Vertrag
laut einer jüngst von Senator Borah abgegebenen Erklärung
nicht einen ausschließlich französisch- amerikanischen Charak¬
ter habe , vielmehr stehe der Beitritt auch anderen Staa¬
ten frei .

Keine Aenderung der Kriegsschulden
Washington » 2 . Januar . Staatssekretär Mellon er¬

klärte , nachdem ihm Parker Gilbert über den Stand der
deutschen Dawesoerpflichtungen und d>e Meinung in Paris
berichtet hatte , die amerikanische Regierung habe nicht die
Absicht, die Schulden der amerikanischen Staaten an Ameri¬
ka noch weiter nach unten zu ermäßigen . Jede Verbindung
dieser Schulden mit den deutschen Dawesleistungen weise
Amerika zurück. (Von Frankreich „beeinflußte " Blätter in
Neuyork hatten die Meldung verbreitet , die amerikanische
Regierung sei geneigt , weitere Abstriche an den Schulden zu
machen und deutsche Daweszahlunaen für Zahlungen der
Verbandsschuldner anzunehmen . Dieser französische Ver¬
suchsballon hat allerdings nicht die von Paris gewünschte
Wirkung gehabt .)

Englische Vernichtung von Heiligtümern
Khartum , 2. Jan . Englische Bombenflugzeuge wurden

gegen den Eingeborenenstamm im Lau -Geblet am oberen
Nil , der den Engländern Schwierigkeiten gemacht haben
soll , zur Züchtigung ausgesandt . Die Flugzeuge brachten nach
dem englischen Bericht den Eingeborenen „schwere Verluste "
bei und zerstörten ihre heilige Pyramide Dengkur durch
<.omben . — Wenn die Deutschen so etwas getan hatten !

^ Kämpfe in Nikaragua
Managua , 2 . Jan . Bei Quilali kam es zu einem

Feuergefecht zwischen nordamerikanischen Marinesoldaten
und „ Aufständischen "

. Die Marinelruppen hatten 5 Tote
und 23 Verwundete , die Nikaraguaner sollen schwere Ver¬
luste erlitten haben , doch war ihre Höhe nicht festzustellen.
Nach Nikaragua werden nordamerikanische Verstärkungen
abgesandk . — Die Nordamerikaner scheinen demnach den
kürzeren gezogen zu haben .

Vahnbauien in Württemberg
Dem Reichstag ist eine Zusammenstellung der für ein

Reichsbahnbauprogramm 1928 beantragten Bahnbauten zu»

gegangen , die für Württemberg folgende von der '

Staatsregierung unterstützten Nebenbauvorschläge enthält :
Erricbtuna einer 21 Kilometer langen Nebenbahn für 3,7

Millionen Mark zwischen BibLrach und Uttenw ei¬
le r : Bau einer 11,9 Kilometer langen , die Orte Leinfel¬
den und Waldenbuch verbindenden Bahn , deren Kosten
auf 1,22 Millionen Mark veranschlagt werden . — Unterstützt
werden ferner Vorschläge auf Errichtung von Bahnverbin¬
dungen zwischen Dornstetten und Pfalzgrafen ,
weiter ( 11,4 Kilometer Länge , Baukosten 3,6 Millionen
Mark ), zwischen Reichenbach und Nusplingen (8,2
Kilometer Länge , Baukosten 1,6 Millionen Mark ) , zwischen
Gerstett e n und Herbrechtingen (Heidenheim ) (16,6
Kilometer Länge , Baukosten 2,43 Millionen Mark ), zwischen
( Aalen ) Wasseralfingen und Abtsgmünd (10,8
Kilometer Länge , Baukosten 2,49 Millionen Mark ) .

Schließlich wird noch von der Staatsregierung ein Vor¬
schlag unterstützt , der durch eine 25,7 Kilometer lange Neben¬
bahn (linksufrige Neckarbahn ) die Ortschaften Niirtin ,
gen — Pliezhausen und Kirchentellinsfurt
verbanden soll . Die Kosten für diesen Plan sind auf zehn
Millionen Mark veranschlagt .

VürtlemberZ
Stuttgart . 2 . Januar .

ep . Abschiedsfeier für Missionar G . Fischer. Am Freitag
sand im überfüllten Saal des „Herzog Christoph " eine Ab¬
schiedsfeier für Missionar G . Fischer statt , der einem Ruf
der kanaresischen Eingeborenenkirche auf dem ostindischen
Missionsfeld der Basler Mission folgend , auf sein früheres
Arbeitsfeld zurückkehrt. Der Leiter des Stuttgarter Dia-
konisfenhauses , Pfarrer R i s , dankte dem Scheidenden für
seine 11jährige treue Mitarbeit an dieser Anstalt ; Missions -
sekretär Pfarrer Jehle wies auf den lebendigen Zusam¬
menhang zwischen Innerer und Aeußerer Mission hin .
Wertvolle Aufschlüsse über die Missionsarbeit in Indien
gaben Missionsinspektor Müller - Sebastiansweiler und
der Scheidende selbst , der mit bewegten und ernsten Worten
seinem Danke Ausdruck verlieh .

70. Geburtstag Professor A . Meng , der Vorsitzende
des Stuttgarter Liederkranzes , begeht am 3 . Januar den
70. Geburtstag .

Die Silvesternacht ist diesmal in Stuttgart ruhiger ver¬
laufen , als in den vorhergehenden Jahren . Geldmangel
scheint hiebei eine Rolle zu spielen .

Verkauf des Exerzierplatzes . Der Reichshaushaltplan
für 1928 enthält u a . im Haushalt des Wehrministeriumv
unter den Einnahmen einen ersten Teilbetrag von 1 Million
Mark als Erlös aus dem Verkauf von etwa 18,85 Hektar
des Garnison - Exerzierplatzes in Stuttgart . Der Gesamt¬
erlös wird auf 2,25 Millionen Mark geschätzt . Für die Er¬
weiterung der Funkerkaserne der 5. Nachrichtenabteilung in
Cannstatt einschließlich Erwerb eines Bauplatzes werden
369 000 Mark als Schlußbettag angefordert .

Anerkennung der Prüfungszeugniffe für ländliche Haus -
hallpflegsrinnsn in Württemberg und Bayern . Mit den
Bayerischen Staaksministerien für Ankerricht und Kultui
und für Landwirtschaft ist ein Aebereinkommen über die
gegenseitige Anerkennung der Prüfungszeugniffe für länd¬
liche Haushaltspflegerinnen getroffen worden .

Verbot des Verkaufs von Schulbedarfsgegenstände durch
Lehrer und Schulangestell 'e. Nach einer Verordnung des
Kultminlsteriums ist es den einzelnen Lehrern und Ange¬
stellten der Schulen untersagt , den Schülern Lernmittel und
andere Schulbedarfsgegenstände zu vermitteln . Eine Aus¬
nahme ist nur zulässig, wenn solche Gegenstände nicht bei
einem Gewerbetreibenden des Schulorks in der Nähr der
Schule im Bedarfsfall in vorschriftsmäßiger Beschaffenheit ,
in genügender Anzahl und zum handelsüblichen Preis er¬
hältlich sind , oder wenn dringende Bedürfnisse des Anker-
richks den gemeinsamen Bezug unumgänglich notwendig
machen . Das Entgelt darf in keinem Fall den Selbstkosten¬
preis übersteigen .

Hochhaus . Die Fa . E . Breunin ger AG . will auf
dem 1911 erworbenen früheren Vöhringerschen Besitz , der
mehr als ein halbes Dutzend Häuser an der Markt -, Karl -
und Wagnerfiraße umfaßt , einen Hochbau erstellen . Sobald
der Bau genehmigt ist , soll mit dem Abbruch der Häuser
begonnen werden . Zu den Häusern , die abgebrochen wer¬
den müssen, gehört auch das bekannte Gasthaus zur «Glocke" .

Vom Tage . In einem Haus des Marienplahes ver¬
übte ein 33 I . a . Mann durch Oeffnen der Pulsadern an
beiden Armen und Einatmen von Gas einen Selbstmord¬
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e . Fortsetzung .
Gisela versuchte vergeblich , das erschreckte Tier zu

beruhigen . Sie merkte , daß ihre Kräfte nachließen , sie
stieß laute Rufe aus , fühlte sich im Sattel wanken , hielt
aber noch mit Aufbieten all ihrer Kräfte die Zügel fest,
obgleich ihr wohl bewußt war , daß sie bald unterliegen
mußte . Sollte sie sich aus dem Sattel fallen lassen ? Würde
es gut ablaufen ?

Nochmals rief sie gellend um Hilfe und hörte plötzlich
hinter sich das Herannahen eines zweiten Reiters . Das
gab ihr neue Kraft . Aufs neue versuchte sie, das Tier zu
zwingen , noch einmal ertönte es von ihren erblassenden
Lippen : „Zu Hilfe !"

An ihr vorüber jagte ein Reiter . Einige Augenblicke
rasten die beiden Renner nebeneinander , dann war es dem
Fremden gelungen , dem Tier in die Zügel zu fallen . Mit
schier übermenschlicher Kraft brachte er es zum Stehen .
Gisela Sollerbäum hing , einer Ohnmacht nahe , im Sattel .
Es dauerte eine geraume Zeit , ehe sie diesen lähmenden
Schrecken überwunden hatte . Sie fühlte das Tier "unter
sich heftig zittern , es war über und über mit Schaum be¬
oeckt . Ihr Retter hatte sich aus dem Sattel geschwungen ,
klopfte den erregten Wallach , um ihn zu beruhigen , dann
trat er an die Reiterin heran .

„Wünschen Sie abzusteigen ?"
Sie nickte nur . In ritterlicher Weise war er ihr be¬

hilflich . Gisela lehnte sich an einen Baum , denn sie hatte
ein Gefühl , als müsse sie vor Schwäche niedersinken . Der
fremde Herr schlang die Zügel der beiden Pferde um einen
Baumaft und näherte sich dann der erschöpften , jungen
Dkmk

„Gestatten Sie , mein gnädiges Fräulein , daß ich mich
vorstelle : Mein Name ist Olden .

"
Sie streckte ihm die Hand entgegen . „ Ich danke Ihnen !

Was wäre wohl ohne Ihre liebenswürdige Hilfe aus mir
geworden ?" . .

, „Ich bedaure unendlich . Ihnen keine Erfrischung an - !
: bieten zu können . Soviel ich weiß , ist in der Umgegend
! kein Gasthaus oder etwas Aehnliches zu finden .

"

„Nur noch einige Augenblicke Geduld , mein Herr !
Ich bin eigentlich nicht schreckhaft veranlagt , aber heute
wollte mir mein B " : uner nicht gehorchen .

"
Er blickte sich juchend um , ob nicht in der Nähe eine

Sitzgelegenheit zu finden wäre , eine Bank oder wenigstens
ein Baumstumpf . Gisela verstand seinen juchenden Blick
und sagte :

„ Bitte , bemühen Sie sich meinetwegen nicht ! Ich
fühle mich wieder wohl und werde schon in wenigen Augen¬
blicken in den Sattel steigen ."

„Erst dann , meine Gnädige , wenn ich sehe, daß Ihr
Tier völlig ruhig geworden ist."

Er verneigte sich abermals vor ihr und trat dann zu
dem Wallach , dem er beruhigend den schlanken Hals klopfte .

Giselas Blicke glitten über den Fremden dahin . Welch
ein schöner Mann , welch vornehme , ruhige Würde ging
von ihm aus ! Dieses edle Gesicht mit dem eigenartig
schwermütigen Zug um die Lippen fand ihre starke An¬
teilnahme . Olden ! Was besagte dieser Name ? Gar nichts !
— Wer mochte er wohl sein ?

Je länger sie ihn beobachtete , um so größer wurde ihr
Gefallen an ihm . Sie ließ die Herren ihrer Bekanntschaft
im Geiste vorübergleiten und fand , daß nicht einer unter
ihnen an Vornehmheit und Schönheit diesem Fremden
glich . Sie mußte Näheres von i,hm erfahren , mußte es
so einzurtchten Verpichen, daß sie ihn nicht wieder aus
den Augen verlor .

„Darf ich wieder in den Sattel steigen ?" rief sie scherz¬
haft zu Olden hinüber .

„Sie sind eine sichere Reiterin ?"
«Ick glaube , daß die Tochter des Fabrikbesitzers Soller -

baum in Sportkreisen als gute Reiterin bekannt ist."
Er blickte zu der Sprecherin hinüber .
„Sollerbäum, " sagte er nachdenklich, „Gisela Soller -

baum wurde öfters als gute Reiterin genannt ."
Sie lachte belustigt auf . „Ich sehe daraus , daß Sie

die Sportnachrichten verfolgen , sonst würden Sie meinen
Namen nicht kennen ."

hake stet» dem Reitsport gehuldigt, "

versuch. Der Lebensmüde wuM nach SM BtlrKrsPttai
verbracht . — In der Königstraße sprang ein 39 I . a . Mann
während der Fahrt aus einem Straßenbahnwagen und
wurde hierbei von einem im gleichen Augenblick vorüber¬
fahrenden Personenkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen . Er trug einen Schädelbruch davon und wurde
lebensgefährlich verletzt nach dem Katharinenhospital ver¬
bracht .

Aus dem Lande
Wimsbeim OA . Leonberg , 2 . Jan . Tierquälerei .

Der Metzger Friedrich Kohlstetker von hier , dessen Anwe¬
sen kürzlich zum zweiten Mal zwangsversteigerk wurde , ließ
feine beiden Pferde buckltäblich verhungern . Eines der bei¬
den Tiere mußte notgeschlachkek werden , das andere hofft
man zu retten .

Heilbronn . 2 . Januar . Ein gewerbsmäßiger
Hammeldieb fe st genommen . Die Kriminalpolizei
hat durch die Festnahme des 19 Jahre alten steckbrieflich ver¬
folgten Fürsorgezöglings Eugen Barthold von Gen -
kingen eine Anzahl Hammeldiebstähle , die er in letzter Zeit
in Württemberg verübte , aufgeklärt . Ein Teil der Hammel ,
die er an Metzger in Heilbronn und Böckingen verkauft
hatte , wurden wieder beigebracht .

Oberurbach OA . Schorndorf , 2 . Januar . Brand . In
der Silvesternacht , als die Kirchenglocken die Jahreswende
anzeigten , brach in einem Haus im mittleren Dorf ein ge¬
fährlicher Brand aus , zu dessen Unterdrückung auch die
Schorndorfer Motorspritze herbeigerufen werden mußte . Ein
Uebergreifen des Feuers auf die bedrohten Nachbargebäude
konnte vermieden werden . Der Schaden ist groß .

Göppingen , 2 . Jan . Zunahme der Erwerbs¬
losenziffer . Auch in voriger Woche hat die Arbeits¬
losenziffer wieder eine Zunahme um 65 Personen erfahren .
Insgesamt gibt es hier 515 Erwerbslose .

Böhringen OA . Urach , 2 . Januar . Den Verletzun¬
gen erlegen . Der beim Holzfällen verunglückte Jakob
Maierist seinen Verletzungen erlegen .

Ohmenhausen OA . Reutlingen , 2. Januar . Inden
K o p f g e s ch o s s e n . In der Silvestemachl wurde der 25
Jahre alte ledige August Schäfer beim Neujahrsjch letzen
durch einen unglücklichen Zufall von einem andern mit
einem Revolver in den Kopf geschossen . Der .Schwerverwun¬
dete wurde ins Bezirkskrankenhaus Reutlingen gebracht»
wo er um 6 Uhr starb .

Münster , OA . Stuttgart , 2 . Jan . Zurückgeno m m e»
ner Gemeinderatsbeschluß . Durch Gemeinde¬
ratsbeschluß vom 8 . ds . Mts . wurde der Roten Hilfe für
ihre zwei Kinderheime ein einmaliger Beitrag von 50
Mark verwilligt . Der Gemeinderat ging damals davon
aus , daß die Nächstenliebe gegenüber kranken Kindern durch
den politischen Kampf nicht beeinträchtigt werden dürfe .
Dieser Beschluß wurde vom Amtsoberamt zufolge eines Er¬
lasses des Ministeriums des Innern beanstandet mit der
Begründung , daß die Unterstützung der Roten Hilfe aus
Gemeindemitteln die Förderung einer staatsfeindlichen Ein¬
richtung bedeute . Der Gemeinderat wurde zur Zurücknahme
seines Beschlusses aufgefordert . Durch Stichentscheid des
Vorsitzenden wurde deshalb der Beschluß vom 8 . v. Mts .
zurückgenommen .

Heilbronn , 2 . Jan . Unterschlagung . Im Gas¬
werk hat ein Gasgeldeinnehmer namens Seehuber etwa
4000 Mark seit neun Monaten unterschlagen . Er wurde
in Haft genommen . Es scheint an der vorschriftsmäßigen
Ueberwachung gefehlt zu haben .

Desthaufen , OA . Ellwangen , 2 . Jan . Skloesterrktt .
Am letzten Tag des Jahres wurde hier der zu neuem Leben
erwachte Silvesterritt abgehalten , an dem sich über 70 Rei¬
ter beteiligten , die zum Teil schöne Volkstrachten trugen . Es
handelt sich dabei um einen Opferritt zur Kapelle , die die
Gemeinde zu Anfang des 17 . Jahrhunderts zu Ehren des
Papstes Sylvester gebaut hat .

Tübingen , 2. Jan . Zum Oberbürgermeister
ernannt . Durch Entschließung des Staatsministeriums
ist dem Stadtschultheißen Schees anläßlich seiner Amts -
einsetzung der Titel Oberbürgermeister verliehen worden .

Kilchberg OA . Tübingen , 2 . Januar . Todesfall . Im
Alter von annähernd 73 Jahren starb am Neujahr der hie¬
sige Ortsvorstand , Schultheiß Bürker . nach kurzer Krankheit .

Gönningen OA . Tübingen , 2. Januar . S ch ie ßunfaII .
Beim Neuiahrsschießen wurde der 18jähr ! ge Maurer Gustav

Gisela war neben ihn getreten und liebkoste nun
ebenfalls ihren Wallach .

„Schäme dich , Brauner , deine Herrin abwerfen zu
wollen ! Aber warte nur , ich zwinge dich doch ."

Sie lieh sich von Olden in den Sattel heben .
„Darf ich noch für eine Weile um Ihre Begleitung

bitten , Herr — — Olden ?"

„Es ist für mich eine selbstverständliche Pflicht ."
Sie läckelte ihm anmutsvoll zu.
„Nur eine Pflicht — kein Vergnügen ?"

„Eine Ehre , Fräulein Gisela Sollerbäum , die be¬
kannte Reiterin , vor weiteren Gefahren zu behüten ."

„Ein klein wenig unsicher hat mich das Erlebnis doch
gemacht , Herr Olden . Raube ich Ihnen viel von Ihrer
kostbaren Zeit , wenn ich Sie bitte , mich heim zu geleiten ?"

„Meine Zeit ist nicht kostbar !" klang es unendlich
bitter zurück.

Sie horchte erstaunt auf und warf ihm einen fragen¬
den Blick zu . Wie finster er plötzlich aussahI Hatte sie
mit dieser harmlosen Bemerkung eine wunde Stelle in
seinem Innern berührt ? Es tat ihr leid . Ter Mann an
ihrer Seite fesselte sie noch mehr , er gefiel ihr . Außerdem
war sie ihm zu großen Danke verpflichtet , denn ohne
sein Tazwischenlommen lag sie jetzt vielleicht mit zer¬
schellten Gliedern irgendwo im Walde .

Die Pferde schlugen einen langsamen Trab an , Olden
blieb an Giselas Seite . Sie verstand es , anmutig zu
plaudern und lenkte die Unterhaltung schließlich auf da»
große Fabrikunternehmen ihres Vaters .

„Wenn Sie auch Automobilfreund oder Radfahrer
sind, werden Sie das Unternehmen meines Vaters kennen .
Wir bringen demnächst allerhand Neuheiten heraus .

"

„ Tie Firma Ihres Herrn Vaters ist mir bekannt ."

„Sie sind nur Sportsmann ?"

„ Ich bin gar nichts mehr .
"

„Ein recht angenehmer Beruf ! Das heißt , Papa teilt
meine Ansicht nicht . Seine Tochter vertreibt sich die Zeit
mit Reiten und Fahren . Für Radfahren habe ich leider
nicht viel übrig .

"
(Fortsetzung folgt . )



Bäder beim Aufsehen einer Zündhütchens auf eine Pistole ,
die unversehens dabei los ging , an der linken Hand verletzt .
Bäder muhte in die chirurgische Klinik nach Tübingen , um
sich dort behandeln zu lassen .

Rottweil . 2 . Jan . Der Schulhaus - Einbrecher
verhaftet . Der Einbrecher , der hier , in Freudenstadt ,
Villingen , Sigmaringen , Ravensburg , Memmingen und an
anderen Orten in die Schulhäuser einbrach , ist in Limburg
a d . Lahn bei einem Einbruch auf frischer Tat ertappt und
verhaftet worden .

Alm , 2 . Januar . Kirchenbrand . Die hiesige Feuer¬
wehr wurde gestern früh nach Beimerstetten gerufen . Im
Kirchturm war ein Brand ausgebrochen . Der ganze Lösch¬
zug 1 mit der neuen Leiter und der Auto -Ueberlandspritze
rückte aus . Der Turm brannte innen aus . Die Glocken
hängen noch. Es ist aber fraglich , ob sie nicht abgenommen
werden müssen .

Ehingen a . D . , 2 . Januar . Oberstudienrat Dr . Hehle
hier liegt seit einigen Tagen schwer krank darnieder .

Rammetshofen , OA . Tettnang , 2 . Jan . Tödlicher
Sturz Die Schwester des Landwirts Ferdinand Rueß ,
dessen Ehefrau im März v . I . durch Sturz vom Dachboden
tödlich verunglückte , fiel Freitag abend die Kellerstiege hinab
und zog sich so schwere Verletzungen zu , daß sie in der Nacht
verstarb .

Häslach OA . Tübingen , 2 . Jan . M i ß g eb ur k. De , dem
Bauern Georg Heim ist ein 14 Tage altes Milchschweinchen
mit drei Füßen zu sehen . Das Tier ist gesund und munter
und hüpft lustig umher . Es fehlt der linke Borderfuß .

Rottenburg . 2 . Januar . Das hundertjährige
Jubiläum der Diözese Rvttenburg . Wie das

Deutsche Volksblatt erfährt , findet das 100jährige Jubiläum
des Bestehens der Diözese Rottenburg am 20 . Mai 1928 statt .
Dieser Tag wurde gewählt , weil am 20 . Mai 1928 der erste
Bischof Jon . Keller , inthronisiert wurde . Es ist zu hoffen ,
daß bis dahin oder schon bis Ostern die Wiederherstellung
des Domes beendet sein wird . Das Jubiläum wird in

ähnlicher Weise begangen werden , wie seinerzeit das Dop¬
peljubiläum des Bischofs vonKeppler . Wiederum wird
die gewaltige F - Moll -Messe von Anton Bruckner vom Dom -

chor aufgeführt werden und wahrscheinlich nachmittags nach
der Vesper das Tedeum von demselben Meister . Der Sonn¬
tag wird wohl als Festtag der Bischvssstadt gefeiert werl ^ n,
während am folgenden Dienstag , 22 . Mai , dieselbe Feier¬
lichkeit für die Diözese wiederholt wird .

Schömberg OA . Aottweil , 2 . Jan . Tob in der
Fremde . Aus Amerika kam dieser Tage die Nachricht ,
daß die 58 5 . a . Sophie Riedlinger . Tochter des verst .
Richard Aiedlinger , infolge eines Anfalls — sie wurde von
einem Auto überfahren — gestorben ist. Die Verunglückte
ist schon mehr als 30 Jahre in Amerika , hat sich ein be¬
deutendes Vermögen erworben . Man spricht von ca. 200 000
Dollar . Als Erben kommen ein verh . Bruder und 3 verh .
Schwestern , die alle hier in Schömberg ansässig sind, in Be¬
tracht .

Dlaubeuren . 2 . Jan . Unglück im Geflügel stak .
Ein Landwirt des hiesigen Bezirks hat vor einigen Tagen
den Geflügelstall in seinem Hofraum dadurch erwärmt , daß
er einen kleinen Füllofen mit Kohlenbriketts aufstellte . E °
sollen sich 32 Tiere darin befunden haben , worunter zwei sehr
wertvolle Pfauen . Der Füllofen , der anscheinend keinen
Gasabzug hatte , lieh Gase ausströmen und so sind nahezu
sämtliche Tiere an Gasvergiftung verendet .

Kchelklingen OA . Blaubeuren . 2 . Januar . Zündeln¬
de Kinder . Freitag nachmittag brach in der Feldscheune
des Joses Dreher hier durch zündelnde Kinder Feuer aus .
Futtervorräte , Wagen und landwirtschaftliche Maschinen
wurden ein Raub der Flammen .

Buchau . 2 . Jan . Der Fedensee gefroren . Durch
die anhaltende Kälte der letzten Tage ist der Federsee wie¬
der völlig zugefroren . Er kann ohne Gefahr begangen
werden und bietet insbesondere in der östlichen Hälfte eim
großartige Gelegenheit zum Eissport .

Biberach , 2 . Jan Schwerer Unfall - Bel de
Prüfung eines schadhaften Transformators kam der ii
Unterwerk der O .E .W . in Biberach beschäftigte Monteu
Seb Müller von Mitkelbiberach mit der Hochspannung n
Berührung und erlitt schwere Brandwunden . Man hofft ,
ihn am Leben zu erhalten .

Durch die Verhaftung der beiden Geldschrankknacker ,
die den Einbruch im Baubüro der Firma Säger u . War¬
ner in Unterdettingen verübt hatten , sind lt . Geständnis
des jüngeren der beiden Einbrecher verschiedene weitere
Einbrüche im Bahnhof Kelimünz , in der Wirtschaft «Ger¬
mania " in Kleinkellmünz sowie bei einem hiesigen Metzger -
Meister aufgeklärt .

Oberdettingcn . OA . Biberach , 2 . Jan . Großer Ver -
l u st . Bei der „Krone " fiel dem Gottfried Härle aus Kirch¬
dorf infolge plötzlicher Erkrankung ein wertvoller Zucht¬
hengst am Fuhrwerk um . Das Tier , das einen Wert von
3— 4000 -ü hatte , verendete trotz der Bemühungen des Tier¬
arztes am andern Tag . Als Todesursache wird Herzläh¬
mung angenommen .

Ravensburg , 2 . Jan . Ein schlampiger Vereins¬
kassier . Ein Vereinskassicr hatte sich vor dem hiesigen
Schöffengericht in der Person des Kaufmanns Josef Rodi
aus Biberach zu verantworten . Er wurde beschuldigt , in
den letzten 2 Jabren als Kassier der Turnaemeinde Biberack
1265 unterschla -M »u haben . Das Urteil lautete Mangel »
Beweises auf Freisprechung . Cs konnte dem R . eine be
trügerische Absicht nicht nachaewiesen werden , der Abmange
ist mehr durch eine große Schlamperei entstanden . Rodi
wird die zivilrechtlichen Folgen noch zu tragen haben .

Leukkirch, 2 . Januar . Verschiedenes . Der Sturm
in der letzten Woche hat in den städtischen Waldungen über
800 Stämme mit einem Kubikinhalt von 1200 Festmetern ge-
morsen . — Eine seltene Ehrung wurde Kaufmann Albert
Vogler hier zuteil . Er erhielt die Ehrennadel samt
Ehrenbrief der deutschen Turnerschaft , die ihm bei einem
Ständchen überreicht wurde .

Au » Bayern . 2 . Januar . Für dos Püppchen in
den Tod . Während sich die Eltern bei der Beerdigung
des an den Folgen einer Verbrühung gestorbenen Söhnchens
befanden , spielte das 5jährige Töchterchen des Landwirts
Vagler in Dietersburg mit noch zwei Geschwistern in der
Wohnstube . In kindlichem Mitleid mit seinem Püppchen ,
damit es nicht friere , legte die Kleine es aus den Ofen zum
Wärmen . Die Zelluloidpuppe fing Feuer , das Kind drückte
sie zärtlich an sich und stand dann selbst bald in Flammen .
Als der in der Nähe arbeitende Knecht beispringen wollte ,
fand er das Kind nur mehr als eine brennende Masse sich
am Boden wälzend vor . Bald daraus wurde das arme
Wesen durch den Tod von seinen Schmerzen erlöst .

Hintergebäude des Gasthauses „zum KreM ' ourcy vis legt
noch unaufgeklärte Ursache ein Brand aus , der rasch um sich
griff . Es gelang jedoch den Unterstock , der mehrere wertvolle
Maschinen enthielt , zu retten . Der Schaden dürft « durch
Versicherung gedeckt sein .

Dielheim bei Wiesloch , 2 . Jan . Freitag mitag brach
in der Scheuer des Alois Nikolaus Spieß in der Hauptstraße
Feuer aus , das aber glücklicherweise auf seinen Herd be¬
schränkt werden konnte . Der Viehbestand konnte gerettet
werden . Die Schweine konnten erst ganz zuletzt aus dem
Stall hervorgeholt werden : sie waren bis auf eines unver¬
sehrt , da der Stall aus Eisenbeton hergestellt war .

Weinheim . 2 . Jan . Am Tag vor Silvester wollte sich
eine hier wohnhafte 33jährtge Arbeitersehefrau vor einen
von Frankfurt kommenden Schnellzug werfen , um sich über¬
fahren zu lassen . Sie wurde jedoch noch rechtzeitig von ihrem
Vorhaben abgehalten .

Singen a . H.. 2 . Jan . Für die Josefskirche ist eine reiche
Sendung von einem amerikanischen Kloster eingegangen ,
die aus Meßgewändern , Chorröcken , Corporalien , Spitzen
und vielem anderen mehr bestand . Die Spende erfolgte auf
Grund der Festschrift , die anläßlich der Grundsteinlegung
der Kirche herausgegeben wurde und zufällig den Weg nach
Amerika fand

Villingen i. B ., 2 . Jan . Hier gelang es der Gendarmerie
zwei Schwindler festzunehmen , die sich in einem hiesigen
Geschäft als Kriminalbeamte aus Stutgtart ausgegeben hat¬
ten . Es handelt sich um den 28jährigen Arbeiter Konrab
Hirt und den 20jährigen Ahrmacher Ernst Schweikert von
hier . Sie hatten durch ihre Schwindeleien sich verschiedene
Geldbeträge zu verschaffen gewußt . Weiter wurde der
Ziegeleiarbeiter Joseph Frauendiensl und der Arbeiter Ge¬
org Kolb dingfest gemacht , die in Württemberg bzw . Engen
Diebstähle begangen haben sollen .

Bei dem Versuch , eine eingefrorene Wasserleitung mit
Benzin aufzutauen , erlitt ein hiesiger Geschäftsmann durch
die Explosion der Benzinkanne schwere Verbrennungen am
ganzen Körper .

Arloffen bei Offenburg , 2. Jan . Wie nun festgestelll
wurde , war der 15 Jahre alte Sohn des Kaufmanns Arthur
Sauer , der auf der Bahnstrecke Offenburg — Freiburg tot
aufgefunden wurde , im Zug eingeschlafen . Als er erwachte ,
sprang er schlaftrunken aus dem Zug und stürzte sich zu
Tod « . Erst morgens wurde die Leiche aufgefunden .

kleine Ilachrichlen aus aller well
Generaloberst von Einem vollendete am 1 . Januar das

75 . Lebensahr . Er war 1903 bis 1909 preußischer Kriegs¬
minister und führte im Weltkrieg die 3 . Armee zu Ruhm
und Erfolg . Sein Name ist besonders mit der Winter -
Macht in der Champagne Februar - März 1915 verknüpft .

Belm Reujahrsschießen ist der Direktor der Rhein -Metall
A . G . , Auerbach , in Braunschweig tödlich verunglückt . Ms
ein Kanonenschlag versagte , wollte er Nachsehen . In diesem
Augenblick trachte der Schuß und riß ihm die Schädel¬
deck« weg . ,

Französische Offiziere besudeln das Bismarck -Denkmal in^weibriicken . In der Nacht zum 30 . Dezember bewarfen
l5 französische Offiziere das Bismarck -Denkmal in der pfäl -
-ischen Steckt Zweibrücken mit Flaschen und besudelten es
n nicht wiederzugeberrder Weise . Unter Johlen zogen sie^ann mit kleinen Trompeten zu dem Brunnen am Hallplatz ,oo einer ^ von ihnen unter dem gröhlenden Beifall der

Kameraden eine unflätige Rede hielt . An der Herzogbrücke
issen die französischen Offiziere eine Warnungstafel für
Kraftfahrzeuge heraus . In der Hauptstraße entfernten sie

5as Aushängeschild eines Ladengeschäfts . Vor der Ale -'Ederkirche wurde an dem durch die Stadtverwaltung er -
nchteten „Weihnachtsbaum für alle " die untere Lichterreiheab^ rissen und fortgeschleudert , wobei Glühbirnen urck
Fasiungen zerstört wurden . Ein Augenzeuge der Vor -
gange ist von den Offizieren mitgenommen und die ganzeNacht über bis zum nächsten Nachmittag um 16 Uhr fest»
gehalten worden . — Feine Leute sind die französischen Offi¬
ziere , das muß ihnen der Neck lassen .

Schweres Flugzeugunglück . Auf dem Flugzeugplatz
Marcgnane bei Marseille stürzte ein neuerbaukes zwei¬
motoriges Wasserflugzeug , das für den regelmäßigen Dienst
Marsaille — Marokko bzw . Südamerika vorgesehen war ,
bei der Probefahrt aus 400 Meter ab und wurde zer¬
trümmert . Die fünf Insassen waren sofort tot .

Explosion . Die Pulverfabrik von Lanaeken (Belgien ) Ist
in die Luft geflogen . Der Direktor und neun Arbeiter ka¬
men ums Leben .

Drei Züge zusammengeskoßen . In Chikago hielt ein Per¬
sonenzug der Chikago - und Alkon - Bahn , um Wasser zu fas¬
sen . Dicht hinter ihm hielt ein anderer besetzter Personen¬
zug . Während des Schneesturms stieß nun ein dritter Per¬
sonenzug in voller Fahrt auf den zweiten Zug und trieb
ihn in den ersten hinein . Bei dem Anfall wurden 25 Per¬
sonen verletzt .

Bier Kinder verbrannk . Auf einer Farm in Audders -
field (England ) brach am Neujahrstag Feuer aus . Die
älteste , 17jährige Tochter gelangt, ins Freie , kehrte aber

des Reichswehrministeriums entnommen worden .
Ausstellung Heim und Technik . Geheimrat Oskar von

Miller - München hat die Leitung der schon weit in den
Vorarbeiten fortgeschrittenen Münchner Ausstellung „Heim
und Technik 1928 "

wegen Arbeitsüberlastung und Alters
halber niedergelegt . An seiner Stelle übernimmt der Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule , Hofrat Prinz , die
Leitung . An dem Grundgedanken der Ausstellung , wie ihn
Miller festgelegt hatte , soll aber durchaus festgehalten und
moderne Verstiegenheiten abgelehnt werden .

Durchsicht der preußischen Schulliederbücher . Der preu¬
ßische Kultusminister Becker hak in einem Erlaß an die
Schulbehörden eine Durchsicht der Schulliederbücher ange -
ordnek . Diese Bücher enthalten nach der Ansicht des Mi¬
nisters noch zu viel Lieder der alten Zeit und zu wenig
republikanische Gesänge .

Verkauf der Zugspitzbahn ? Die Innsbrucker „Tiroler
Nachrichten " melden , der Vorsitzende der österreichischen
Zugspihbahn - Aktiengesellschafk , Dr . Stern , siebe in Anker¬
handlungen mit einer Finanzgruppe wegen Verkaufs der
Bahn .

Die TNbelungemvoche in Worms , dem alten Nibelungen¬
sitz , soll schon im Jahre 1928 abgehalten werden . Mit den
Vorbereitungen für die künstlerischen Veranstaltungen ist be¬
reits begonnen worden .

Verurteilung . Der bayer . Landkagsabgeordneke Haupk -
lehrer Streicher (Nak . - Soz . ) in Nürnberg wurde wegen Be¬
leidigung des Oberbürgermeisters Dr . Luppe zu 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt .

Typhus . In Neustadt ( Oberschlesien ) sind 15 Typhus¬
kranke ins Krankenhaus eingeliefert worden .

Unnötige Hausfrauensorgen gibt es häufig wegen
der Pflege von Parkett und Linoleum . Das Urteil der
größten deutschen Hausfrauenverbände und von ungezählten
Hausfkauenverbänden in ganz Deutschland sagt Ihnen
deutlich genug , welchen Weg Sie hier zu gehen haben .
Der Weg heißt Kinefsa -Bohnerwachs Diese Parkett - und
Linoleum - Wichse hat durch eine ganz besondere Zusammen¬
setzung eine Ausgiebigkeit von 60 — 65 qm (3 — 5 Zimmer
mit einer Pfunddose ) , sie ist sehr leicht aufzutraqen , gibt
mühelos einen wundervollen Spiegelhochglanz von über¬
raschend langer Haltbarkeit , man kann wiederholt naß
aufwischen und durch bloßes Aufreiben den Glanz in der
früheren Schönheit wieder Herstellen . Begeisterte Gutachten
bezeugen eine monatelange Haltbarkeit der behandelten
Flächen . Bei solchen Vorzügen sind Sie doch verpflichtet ,
wenigstens den Versuch zu machen ; Sie werden dann aber
auch bestimmt nichts anderes mehr kaufen . Kinefsa - Voh -
nerwachs ist wie Kinessa - Holzbalsam in den einschlägigen
Geschäften erhältlich ; ^ 1 .20 die Pfunddose .



Wildbader MSrchenerzLhlungen. Die Märchenerzäh¬
lungen beginnen wieder mit dem Schulanfang . Bekannt -
machung erfolgt an gleicher Stelle und mittels Zeitungs¬
anzeige . Im Gegensatz zur bisherigen Gepflogenheit finden
sie aber statt Samstags Mittwochs statt . Gruppe 1 : bis
etwa 7 Jahre Alter um 4 Uhr 30 , im Anschluß daran
Gruppe 2 : Kinder von etwa 7 Jahren an um 5 Uhr 30 . >V.

Die neuen 88 Pfennigstücke sind magnetisch . Nach einer
Mitteilung des Münzdirektors in Berlin werden die erst
kürzlich zur Ausgabe gelangten 88 Pfennigstücke aus rei¬
nem Nickel schon wieder g e f ä l s ch t . Am die Allgemeinheit
vor Schaden durch die Annahme von solchen Falschstücken
zu bewahren , wird darauf aufmerksam oemacht, daß die
echten 50 Pfennigstücke neuer Art von Magneteisen
angezogen werden , was bei den Nachahmungen nicht
der Fall ist . 50 Pfennigstücks neuer Art , die also diese
magnetische Eigenschaft nicht besitzen , sind in jedem Fall
als Fälschungen zu erachten . Für die Geschäfte dürfte
es sich empfehlen , kleine Magneteisen , wie sie schon zu 15
Pfennig zu haben sind , bereit zu halten .

Schulfeiern zu Zahns 158. Eeburtslag ? Die Deutsche
Turnerschaft hat an die Regierungen des Reichs und der
Länder die Bitte gerichtet , am 150. Geburtstag des Turn¬
vaters Zahn ( 11 . August 1828) Schulfeiern zu veranstalten .

MjahrMWHebultMtkil
haben weiter gelöst (in alphabetischer Ordnung ) :

Wilh . Geiling , Kaminfegermeister , und Frau . Frau Luise
Geiger , i . Fa . Geschw . Freund . Dr . Otto Mohn , Inhaber
der Firma Geschw . Freund . Familie Wilh . Treiber , Sägwerk .

Es gingen insgesamt 248 Mark für Neujahrswunsch¬
enthebungskarten ein, wofür dankend bescheinigen

Wildbad den 3 . Januar 1928 .

StMslhultheißenaint . ASMtOrranlt . Kath - öta-tpsarranit.

Einladung
des

ev. Zünglingsvereins Wildbad .

Weihnachts - Feier
in der städt . Turn - und Festhalle in Wildbad

am 6 . Januar (Erscheinungsfest ) 8 Uhr .
Alle Angehörigen unserer Mitglieder und die

Freunde unserer Sache werden hiezu
herzlich eingeladen .

Für die Gabenverlosung glltigst zugedachte Spenden nehmen
die Mitglieder und Herr Hieber gerne mit Dank entgegen .

Kartoffel - und Heuaufkäufer
gesucht . Telephonische Offerten erdeten .

SlUlNllnn G . M. V . H . . BerlinHalensee. Kilthamenstraße 8.
Telephon : Ilhland 1783 .

StM-kiliM sör i>«s FiMWtMeMg .
Der Einzug der Umsatzsteuer- und Einkommensteuer -

Vorauszahlungen für das IV . Vierteljahr 1927 , sowie der
kathol. Kirchensteuer findet durch Herrn Steuersekretär a . D .
Bader hier an den Werktagen während der Zeit vom

Mitllvotz den 4. Januar bis Mnstag den 18. Januar 1828
je vorm , von 8V2 bis 12 Uhr und Win. von 2 bis 5V- Uhr

im Rathause , Zimmer Nr . 3 , statt.
Stadtschultheißenamt .
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d) leicktes Aufträgen
c) mükeiose Lekancllung
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e) ungevvükniick lange llaltdarkeit
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Ae Kaulen üesbalb auäi nur nock

IKML 88 H

LberliLii'iI- vi 'oser 'ie K. plappert , Apotheker
Lbem . padr . lViiiton Lokrdacber Oüppingen (VVürtt ) .
Weitere Verkaufsstellen an allen plätren gesackt.

Am 29 . oder 30 . Dezember wurde im reservierten Kur¬
garten von unbekannter Hand eine Blaufichte abgesägt .
Wir zahlen demjenigen , der uns den Täter nachweist ,

5ÜK « Belohnung.
Teilung dieses Betrags unter mehrere mit Erfolg an

der Ermittlung des Täters beteiligte Personen behalten
wir uns — unter Ausschluß des Rechtswegs — vor.

Staat !. Badverrvaltung Wildbad .

/ 7e/e ^ ^cH/re/r
' 2/rc /

Tlvlg DvtMvattVettkcrfse Nerrerrvürq

Durch den Ausschuß ist am Samstag den 18 . Februar 1928 , nachmittags 2 Uhr ,

des bisherigen Vorstands

loch wieder wählbaren Mit -
ctreter hiefür ,
ctreter hiefür ,

erfichertenvertreter im Aus¬

ten der Verhältniswahl .
»or dem Wahltag , also bis
llffenvorstand einzureichen ,
ren nicht mehr berücksichtigt
mden . Die Wahloorschläge
sse in Neuenbürg von den

Arbeitgeber und Versicherten

mindestens je 2 wahlberech -
chnet sein . Unterzeichnet ein
ir auf der zuerst eingereichten
. Sind mehrere Vorschlags -
>, gleichzeitig eingereicht , so
:r Unterzeichner binnen einer
rläßt dies der Unterzeichner ,

sschußmitglieder können auch
ern oder Arbeitnehmern oder
tretung der Vereinigung oder
in müssen, eingereicht werden ,
-werber benennen , als Ver¬
irrten sind unter fortlaufender
mg ausdrückt , und nach Fa -
iohnort zu bezeichnen . Bei

find , anzugeben . Mit den
e Erklärung darüber vorzu¬

legen , daß er zur Annahme der Wahl bereit ist. Bei den Vorschlagslisten für Arbeit¬
geber ist eine solche Erklärung nur erforderlich , soweit ein vorgeschlagener Bewerber nach
Z 17 der Reichsversicherungsordnung zur Ablehnung der Wahl befugt ist . Die Vorstands¬
mitglieder brauchen nicht aus der Mitte der Ausschußmitglieder gewählt zu werden , je¬
doch ist es nicht unzulässig , Ausschußmitglieder oder deren Stellvertreter zu Vorstands¬
mitgliedern zu wählen . Werden solche in den Vorstand gewählt , so scheiden sie nach
Z 327 Satz 2 RVO . mit dem Zeitpunkt aus dem Ausschuß aus , an dem sie zur Aus¬
übung des Vorstandsamts tatsächlich berufen werden . Da hiedurch die Zahl der für den
Ausschuß als Vertreter oder Stellvertreter zur Verfügung stehenden Personen unter Um - i
ständen so erheblich eingeschränkt werden könnte, daß sie für die Wahlzeit nicht mehr !
ausreicht , so empfiehlt es sich , Personen , die für den Vorstand vorgesehen sind, aus der
Zahl der übrigen wählbaren , nicht in den Ausschuß gewählten Arbeitgeber und Ver¬
sicherten zu bestimmen .

In jeder Vorschlagsliste soll ferner ein Vertreter der Vorschlagsliste und ein Stell¬
vertreter für ihn aus der Mitte der Unterzeichner bezeichnet werden . Ist dies unterblieben ,
so gilt der erste Unterzeichner als Vertreter der Vorschlagsliste und , soweit eine Reihen - ,
folge erkennbar ist, der zweite als sein Stellvertreter . Als Vertreter von Vorschlagslisten
wirtschaftlicher Bereinigungen von Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern oder von Ver¬
bänden solcher Vereinigungen gilt jeder Unterzeichner der Liste. Sind die Unterzeichner
nicht mehr Vertreter der wirtschaftlichen Vereinigung , so kann diese andere Vertreter be¬
nennen . Der Listenoertreter ist berechtigt und verpflichtet , dem Vorstand die zur Besei¬
tigung etwaiger Anstände erforderlichen Erklärungen abzugeben .

Zum Wahlraum haben nur die wahlbexechtigten Ausschußmitglieder Zutritt . Sie
führen bei der Wahl je eine Stinime . Die Wähl ist geheim . Das Wahlrecht ist in Person
auszuüben .

Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe und 10,5 cm breit und 15 cm lang sein.
Stimmzettel , die von diesen Bestimmungen abweichen , sind ungültig , wenn das Abweicken
die Absicht einer Kennzeichnung wahrscheinlich macht.

An Stelle der Aufzählung der Namen auf dem Stimmzettel genügt der Hinweis
auf die Ordnungsnummer der Vorschlagsliste , z . B . Vorschlagsliste I de . . (Bezeichnung
des Listenvertreters ) .

Stimmzettel , die mit keiner der zugelassenen Vorschlagslisten übereinstimmen , die
oder deren Umschläge ein Merkmal haben , welches die Absicht einer Kennzeichnung wahr¬
scheinlich macht oder die unterschrieben sind, sind ungültig . Dasselbe gilt von Stimm¬
zetteln , die sich in einem nicht mit dem Stempel der Kasse versehenen Umschlag befinden .
Ungültig ist ferner der Inhalt eines Stimmzettels , soweit er zweifelhaft ist. Befinden sich
in einem Umschlag , der nur für einen Stimmzettel bestimmt ist , mehrere Stimmzettel ,
so werden sie, wenn sie vollständig übereinstimmen , nur einfach gezählt , andernfalls als
ungültig angesehen .

Im übrigen wird auf die der Kassensatzung als Anhang beigefügte Wahlordnung
hingewiesen , welche bei der Kassenverwaltung eingesehen werden kann . Vordrucke zu
Vorschlagslisten können von der Hauptkasse bezogen werden .

Neuenbürg , den 30 . Dezember 1927 .
Der Vorsitzende de» Kasienvorstands : ^

Fr . Heinzelmann .
1
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